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Bündnis 90/Die Grünen in Ostdeutschland

Ehrlich, streitbar, nahbar
	> Heiko Knopf

Es ist nicht das erste Mal, dass sich 
Bündnis 90/Die Grünen vornehmen, in 
Ostdeutschland stärker zu werden. In 
den vergangenen Jahren und Jahrzehn-
ten gab es schon andere Perioden, doch 
wenn wir 2024 in Brandenburg und Thü-
ringen aus den Landtagen fliegen und es 
in Sachsen nur knapp schaffen, dann ist 
spätestens das ein klares Signal: Wir ha-
ben ein Problem.

Hat der Osten uns also aufgegeben oder 
wir den Osten? Ich bin der Überzeugung, 
dass beides nicht richtig ist. Weder muss 
das von uns bestehende Zerrbild bleiben, 
noch fehlen uns Vorschläge und der Mut, 
die Herausforderungen in den ostdeut-
schen Regionen anzupacken.

Gleichwohl ist die Ausgangslage besorg-
niserregend: Das Vertrauen in die demo-
kratischen Parteien ist tief erschüttert, in 
uns erst recht. Mit der Beteiligung an 
der von Streit geprägten Ampel-Koali-
tion hat sich in den krisengeschüttelten 
Jahren eine Wahrnehmung der Bünd-
nisgrünen als alltagsferne westdeutsche 
Akademiker- und Elitenpartei verfestigt.

Vor Ort wächst die Angst, dass unsere Prä-
senz und Wirksamkeit im Osten grund-
sätzlich in Frage stehen. Dort wird unse-
re Neuaufstellung für eine neue Zeit be-
sonders geprüft werden und sich bewei-
sen müssen. Oder anders gesagt: In Ost-
deutschland findet ein Realitätstest statt.

Als Bundesvorstand haben wir die-
se Aufgabe fest im Blick und laden die 
Partei ein, Vorschläge für eine grüne 
Zukunft im Osten zu machen. Wir sind 
überzeugt, dass sich dieser Einsatz lohnt.

Gemeinsam mit Felix Banaszak habe ich 
sieben Diskussionsimpulse festgehalten, 
um einen Anstoß für die Debatte zu ge-
ben. Unser Impulspapier findet ihr auf der 
grünen Webseite (www.ogy.de/j232):

1.	 Wir sind eine Partei der geteilten Ge-
schichte – und brauchen mehr Inter-
esse füreinander 

2.	 Ins Machen kommen: Prä-
senz schafft Vertrauen 

3.	 (Zurück) zu politischer 
Gestaltungsmacht 

4.	 Der Alltag ist politisch – 
und braucht eine Politik 
auf Augenhöhe 

5.	 Klima-, Umwelt und Wirt-
schaftspolitik muss ambi-
tioniert sein – und gerade 
deshalb sozial und ökono-
misch machbar 

6.	 In einer Welt der Konflikte den Frie-
den suchen – ohne Naivität, aber mit 
Empathie 

7.	 Die Demokratie verteidigen 

Unser Ziel ist es Erfahrungen der Ost-
deutschen aufzunehmen und sie für die 
gesamte Partei, das gesamte Land zu 
nutzen. Diese Perspektiven helfen uns 
die Herausforderungen der Zukunft an-
zugehen – als gesamtdeutsche Partei wie 
als Land.

Eure Erfahrungen als Kommunalpoliti-
ker*innen sind dabei besonders wichtig 
und wertvoll. Die kommunale Ebene ist 
Ursprung und Wurzel von Bündnis 90/
Die Grünen – überall in Deutschland. 
Daher meine Bitte: Beteiligt euch an 
den Debatten, bringt euch ein, nutzt die 
Angebote zur Vernetzung und unterstützt 
euch in der Arbeit. Demokratie verteidi-
gen wir vor Ort, im Alltag, jeden Tag.

	> Dr. Heiko Knopf ist stellvertretender Bundes-
vorsitzender von Bündnis 90/Die Grünen.
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